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Sorgen um die Zukunft der Sternwarte Hamburg-Bergedorf 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren  
 
In seiner Sitzung am 19. November 2025 hat der Denkmalrat der Freien und Hansestadt 
Hamburg die aktuelle Situation der Sternwarte in Hamburg-Bergedorf und Wege zu ihrer 
dauerhaften Erhaltung als herausragendes Zeugnis der Wissenschaftsgeschichte des 20. 
Jahrhunderts erörtert. Der Denkmalrat mit seinen ehrenamtlich tätigen Mitgliedern berät die 
Freie und Hansestadt Hamburg in Fragen der Denkmalpflege, unterstützt sie durch seine 
breite fachliche Expertise und macht Politik, Verwaltung und Öffentlichkeit auf besonders 
drängende Fälle aufmerksam. 
Die Sternwarte Hamburg-Bergedorf, errichtet ab 1906 auf dem Gojenberg, war in ihrer 
Entstehungszeit eine der weltweit modernsten und technisch innovativsten 
Forschungsinstitutionen der Astronomie und der Astrophysik. Über Jahrzehnte trugen die 
immer wieder ergänzten und auf neuesten Stand gebrachten Forschungsinstrumente zur 
modernen Vermessung des Firmaments und damit zu einem neuen wissenschaftlichen 
Verständnis des Universums bei. Von hier gingen technische Innovationen des Beobachtens, 
Messens und Dokumentierens aus, die in aller Welt Nachfolge fanden. Sie wird bis heute 
durch die Universität Hamburg als Forschungseinrichtung für Astrophysik genutzt. 
Die verschiedenen Beobachtungs- und Mess-Bauwerke sind mitsamt ihren Teleskopen, 
Refraktoren und anderen Instrumenten in herausragender Vollständigkeit überliefert, ebenso 
die weiteren Gebäude der Sternwarte. Die architektonische Gestaltung durch den Architekten 
Albert Erbe steht ganz im Dienst der wissenschaftlichen Funktion, vermittelt aber zugleich 
den hohen kulturellen Wert, der einer zukunftsweisenden Wissenschaft in dieser Zeit 
beigemessen wurde. Die Sternwarte hat damit das Potenzial, als international bedeutendes 
Denkmal der Wissenschafts-, Technik- und Architekturgeschichte wahrgenommen zu 
werden. Vor Ort engagieren sich bereits viele Menschen für ihre Erhaltung und Vermittlung. 
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Obwohl in den letzten Jahren erhebliche Mittel für bauliche Maßnahmen und zur 
Restaurierung der wissenschaftlichen Instrumente aufgewendet wurden, ist die Bausubstanz 
der Sternwarte mit ihren zahlreichen Einzelbauten in teils marodem Zustand, auch die 
Nachvollziehbarkeit des ursprünglichen gärtnerischen Gestaltungskonzepts ist mittlerweile 
geschwunden. Es zeichnet sich neben einem Sanierungsstau der Gebäude und der 
Gartenanlage aber auch ab, dass es an einem grundlegenden, langfristigen Erhaltungs-, 
Nutzungs- und Vermittlungskonzept für die Sternwarte Bergedorf mangelt. Dieser Mangel 
gefährdet aus Sicht des Denkmalrats die Zukunft der einzigartigen und weltweit bedeutenden 
Forschungseinrichtung als herausragendes Kulturdenkmal Hamburgs.   
Der Denkmalrat der Freien und Hansestadt Hamburg fordert die Behörden der Stadt auf, 
einen überfachlichen „Runden Tisch“ einzuberufen, um den aktuellen Zustand genau zu 
analysieren, dringende Maßnahmen zeitnah auf den Weg zu bringen und vor allem ein 
langfristiges Erhaltungs-, Nutzungs- und Vermittlungskonzept zu formulieren. Ein solches 
Konzept mit einer konsequenten Umsetzung würde auch den Weg öffnen, die Sternwarte 
Bergedorf im Kontext mit anderen historisch bedeutenden Sternwarten international 
bekannter zu machen und sie so erfolgreich in den Prozess einer Nominierung als Welterbe 
der UNESCO einzubringen. 
Die Mitglieder des Denkmalrats sind gerne bereit, ihre fachliche Expertise in diese Prozesse 
einfließen zu lassen. 
 
 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen  

 
 
Heino Grunert  
Vorsitzender des Denkmalrates 
 

 

Für Rückfragen steht Ihnen der Vorsitzende des Denkmalrats der Stadt Hamburg,                                                                              
Herr Heino Grunert unter den folgenden Kontaktdaten gerne zur Verfügung:                                                                  
Tel: 040-89019964, Mobil: 0171-2889077, E-Mail: Heino.Grunert@gmx.de  
 


